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I n n l a n d.
L a i b a ch.

Zün f t i gen Sonntag den 23. N/:v. wird die
lcykc Abtheilung des bei uns in Garnison
gestandenen k.k. Fnf^nterle-Regiments Baron
W i m p f e n von hier uack Karnten abgehen.
Es ist nur eine Stimme über das musterhaf-
te Betragen dieses Regiments durch die
ganze Zeu seiner Anwesenheit in Laibach.
I n ebcn dem Maße als sich das Officier »
Cbor nach dem Vorbilde seines würdigen
Cbcfs durch seine anspruchslose und doch
würdevolle Haltung , durch Heindeit und Hu-
manität im Umgänge auszeichnete, erwarb
sich der gemeine Mann durch strenge Discip-
l in , Frohsinn und Verträglichkeit die Liebe
aller Einwohner.

Möge diese hier öffentlich ausgesprochen«
dankbare Anerkennung zum Beweise dienen,
wie sehr unsere Bürger derlei militärische
Tugenden zu schätzen wissen^

G r ä t z.

ylm U« «ahmen Se. Majestät der ssaiser
,nebrer? össcntliche Gcbäude undDicasterien,
die ^olizeidirektion, das Polizeihaus, das
Landhaus und die darin besilvdlichen Et t l ^n , ,

die Staats-und standische Bnchhalterei, das
Zeughaus, das weibliche Erziehungs'Inst i«
tut der Zrcyinu du Beine in Augenschein.
Abends gaben Se. Majestät wieder Audienzen.

Sowohl der Kaiserinn Majestät, als des
Kronprinzen kaiscrl.Hohcit besuchten die durch
ihre Einricktung und Größt des Betriebs
schenswürdige Lederfabrik des Herrn Kar l
Lewohl, und würdigten die vervollkommte
Bcslrbeitunq d<»r sonst größtenthcils nur aus
England beziehbaren Lcdcrgattuugen der gnä«
digstcn Aufmerksamkeit.

Se. kais. Hvh?n der Kronprinz beehrten
die hiesige Cononfabnk mit Höchstihrem
Besuche, ließen sich aüe Abtheilungen und A r -
beiten dcsDruck?s und der /arbl lng im Detai l
und mi t aUen Erklärungen zeigen, undlteuen
unter huldvoUec Bezeigung der Zustledenhcht
ein großmüthiges Geschenk an die Arbeiter

De'ßMchen erfreutenHochslselbe auch noch
das Ioanneummit einem zweiten Besuche,
und weihten den verschiedenen Gegenständen
dieser Vildungsanstait lenntnißvolle den
Höchsteigenen S inn für Cultur und Kunst
ledendig aus<prcchende Würdigung. Höchst-
fclbe sind am »5« Morgens wieder von die-
ser Hauptstadt nach Wien abgereiset, und
haben sich hier in allen von Hochfuhren



Besuche beehrten Orten durch Leutseligkeit
und Wobltbutt/ltUvergeßlich gemacht.

Am ig . besähe^ 6e. Majestät der Kaiser
die Artillerie - Ä<mcne, das Mi l i tä r - Erzie-
hungshai;s im Minor i t c l l , Gebäude zu M a -
riah«lf uUd..d>is Kloster und Erziehungsin-
siitut de« UrMinerlnncn, dcren Leben und
Beruf der gelieüteste Landesoater mit den
huldvollste;» gnadigsten Versicherungen Se i -

, ner Würdigung und oatcrlicheil The lnahme
«fte-ute. <G. Z)

I t a l i e n .
Mai land, den ?. Nov.

Die neu organisirte Gensdarmerie fur die
Lombardie besteht aus einem Regiment, das
einen Theil der Armee ausmacht und i-l
Friedenszeiten aus fünf Eskadrons besteht,
welche wieder in zehn Flügel abgetheilt wer-
den. Die Gensdarmen dienen zu Fuß und
zu Pferd. I n jeder der neun Provinzen kommt
ein Flüge! zu stehen, die Generall,.svert,on
aber und das Kommando über das Regiment
bleibt in Mailand. I n Mllitärcmgelegen-
heiten hat es die Befehle des Hossciegscaths
und des Generalkommandos zu beobachten;
in politischen Gegenständen aber ist es dem
Präsidenten desk. k. Polizeiministeriilms und
dem Gouverneur der Lombardei untergeord-
net. Sein ordentlicher Dienst i,l Hriedens-
zeiten erstreckt sich auf die Erhaltung der
Civi l -und Militärpolizei und aufdie öffent-
liche Sicherheit; zu Kriegszciten kann es auch
»r>ie eiu anderes Regiment, besonders aber
zur Aufrechthaltung der Mi l i tä r - Polizei
gebraucht werden. Um in diesem Gensdar-
meriekorps aufgenommen zn werden, muß
man aus dem Lombaroisch-Venetianischcu
Königreich gebürtig, 2 î Jahre alt und des
Lesens und Schreibens kündig seyn , auch den
Ruf einer guten Aufführung baden >c. —
Aus dem Römischen gehen von lnehreren Or-
ten traurige Berichte über die jüngst dort ge-
wütheten Ungewitter ^eln. Fn einigen Ge-
genden «el ein gewaltiger Hagel undniitun«
<er Stücke dle6 Unzen woge» , so daß Men-
schen und Thiere schwer verwundet wurden.
Durch den Sturmwind ward der Hagel noch

verderblicher, und der Schabe bsn beide nn
Fenster, Dacher ?c. so wie 'an Oelbäumen
und in den Weinbergen anrichteten, ist be-
trächtlich. ( B . v. T.)

A u s l a n d .
D e u t s c h l a n d .

Frankfurter Blättec melden aus ^Frank-
furt vom 5. November^

Der heutige Jahrestag der ersten feierli-
chen Eröffnung der Bundesversammlung ward
durch ein grosses Gast -:ahl mit anpassender
Tafelmusik bei Sr . Erzellenz dem Hrn. Gra-
fen v. Buol-Sckauenstein, prasidirenden kai-
ftrl. Oesterreichisch.-n Gesandten der Bundes«
versa.'nmlung , gefeyert. Nibst den sämmtli-
chen Herrn Vundesgesandten beehrten das-
selbe mit ihrer Gegenwart die hier anwesen-
den Herrn Minister der europäischen Mäch-
te, dle bei derMtadt Frankfurt akkreditir-
ten Gesandten. Abends war großer Cercle,
zu welchem anßer dem ganzen diplomatischen
Korps die angesehenste«, P rsoncn der c^tadt
eingeladen n>are„. sW. Z.)

Hran v. Ärüdener ist nnt ibrem Gewlge
durch Würzburg passirt. um slch , dem Ver-
ne>>,nen nach, über Weimar nach Rußland
zu begeben. Von einem Hauptorte zu dem
andern wu'd ihr eine angemessene polizeiliche
Veglemnig zu Tbeil < M g . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Nach den 'leneste-l Briefen aus Callcutta

und Madras sind dle Besorg üsse , welche
man wegen einer allgemeinen Konföderatw!«
der Maratten gesagt hatte, sehr übertrieben
w ord: i l . Oa m a n sich des P r i sh wa v c r si che rt
hat, so war man wegen dessen künftigen Be-
tragens rnbig; und was dte übrigen Marat-
tei,-Staaten betrifft, so ist es noch keineswe-
g s ausgemacht, daß Holkar nid der Naiah
von Pcrar dem Bunde gegen Großbritamli-
en beitretcn werden. I n der Provinz Cut-
tac rl'l.'kt?n die Vrittischen Tcnppcn nnr
mit Schwierigkeit vo r , dci die Insurgenten
sich aller Engpässe bemächtigt bat:e,<, und
eiaige abgesonderte Detaschements waren dem
Feinde ln die Hände gefallen. Inzwischeit
sah man bald einem eutscheidendeu Treffen



'entgegen. Dis ^nsurgenten hat^n iörs^If,?
f icht, dem Rajah vo-; ^agernant zu Hülfe
zu ziehen, aufgegeben. I n der Nähe von
slurungabad hat Capitain D o o i s , an der
Spitze von 6oo Reitern im Dienste des N l ^
zalns, ein feindliches Corps von 20^1 Mann,
das sich in einer vorteilhaften Stellung ver-
schanzt hatte, angegriffen und ges6)lagen.
Der feindliche Verlust betrug an 2,00, der vou
Seite der Brittischeu Truppen nur ZoMann.
Aber Capitam Davis selbst w:rd verwürfet.

Uebec die Er>nocdu?,g ^emer Englischen
Schiffsdesatznng in Neu-^vecland , erfahrt
man jetzt folgende nähere Umstände; Capi-
tain Thomson nab.n in Botanibay einen
Häuptling de? NenlGeelandischen Stammes
Wangeroa, unter dem Nalnu'n Georges be-
fannt , an B o r d , unter der Bedingung,daß
er die lleberfahrt nach seinem Vaterlande
durch Sctnffüdienste bezahlen sollte. Er sing
aber bald an , über Uebelbesinden zu klagen,
doch der Capitain, der dieß für Verstellung
hiel t , mißhandelte ibn täglich, und ließ ihn
endlich, trotz scincr Berufung, er gehörte
nicht zum l 'wki I'wki (Pöbel), an den Mast
binden und unbarmherzig peitschen, durch
welcke Vedai.dlung auch die Matrosen zu ei-
nem groben Betragen gegen ihn gereitzt w u r -
den. Georges sann ^ms Rache, übernahm
an der Neu-Seelandischen Küste das Geschäft
des Lootsen, "no führte das Sänss gerade
in die Ba i ^ :ugeroa. Hier versammelte
er seine ^reunvc, erschlug erst den Capitail,,
der mit einer Parchci ans Land gegangen war,
und hernach die ganze Ochlsssbesatzung aus
60 Personen besiegend, deren Leichen von
Neuseclalldern gefressen wurden. Nur vier
Personen wurden gerettet: ci„e Frau «nd
zwei Kinder , die s,ch versteckt hatten, also
dem ersten Grimme entgingen, u,ä ein
Schiffsjunge, dem Georges selbst das Lebeu
schenkte, weil sich derselbe wahrend der Fahrt
frenndlick gegen ihn dewicscn hatte. Sei t -
dem sind bekanntlichdi'Englischen Seefahrer
skcpge angewicseu, sich jeder Mißhandlung
derNelise.'iändcr zu enthalten. ( W . Z-)

Es bc, cht ein altes Gesetz in England,
das zur Beförderung der inländischen ̂ n -

5l!str':e den cnibe'fmn'Scli ^ondwer'e'.'n, ^ u n ^
lerü und Fabrikanten die Auswanderung
streng verbietet M a n hat ncusroi-gs für
nothig gefunden, dieses Gcsch in's Gedächt,
niß zurückzurufen, dabei den schnellen Fort-
schritten , welche der Gewerbflelß in den
amerikanischen Freistaaten macht und den
dort jetztuen entstehenden Städten , dieAus-
sicht zum Erwerb auch ans England viele
Personen nach Amerika lockt. Besonders
zeigt sich die Negierung des ueuen Staats
Ind iana sehr eifrig in Heranziebung von?ln»
fiebern uus Europa, denen sie auch unent-
geltlich ^andcrciel^einräumt- M a n hat be-
rechnet, daß die Freistaaten , deren Volks-
menge gegenwärtig zu !/; Mi l l ionen geschätzt
w i r d , nach ihrem ausgedehnten fruchtbaren
Gebiet, leicht i5o Mil l ionen ernähren könn-
ten.

Zu London biclt kürzlich vor dem Ana-
tomischen Theater des Wundarztes Broock
ein Karren a n , von welchem die Fuhrleute
einen Sack abluden der einen Leichnam
enthalten sollte. S ie stellten den Sack oben
auf die Treppe, welche in den Sektionssaal
fähr t , And der Wundarzt befahl seinen Ren-
ten, ihn langsam in den Saa l herabzurollen.
Sie thaten dieß; aber nachdem sie ihn»
Stnfei l herabgestürzt hatten bemerkte maw
e ne Bewegung dar in; der Sack öffnet sich
und es kam erst ein A r m , dann ein Kop f ,
und endlich eiu nackter lebender Mensch zum
Vorschein, der die Arbeiter bat, ihn doch
nickt so heradjurollen. Alles gerieth i n
Schlecken, und lief davon. H r . Broocr
kam m i t 2 Pistolen derbe»; es wurde etn Po?
lizeibeam.er gehöhlt, und man erfuhr n u n ,
daß der Mann im Sack Tags vorher von
Aeddlngwn gekommen war ; er halte sich so>
stark berauscht, daß er nicht wußte, was
mit ihm vorgegangen war. Wahrscheinlich
halten ihn Spitzbuben entkleidet., und ihn
dann als einen Leichnam verkauft. D a
der Unglückliche ganz nackend w a r , so
mackne man <.wei Löcher für dle Arme und
eines für die ^üsse in den Sa 5, dessen er sich
nun als Kleidungsstückes bediente, um in
ein Spi ta l gebracht zu werden. ( P . v. T. )



P r e u ß e n . '
Ber l i n , /,, November. ^

Die hiesige 3h?c,terdl,cltion scheint ge-
ßlaubt zu bähe!:, daß das Rcformationssest
nicbt würdig beschlossen werden könne, wenn
sie nickt daran auch Theil nalnue, und aus
dcr Wei^e der Kraft ciniqe Scenen auf
derselben Bnbne gäbe, wo k?'rz zuvor ?!r-
lekiny Geb> rt zusehen gew^n. I n , .di',?
terbalt wocl'te a'lch wohl dcr verzeihliche
Gedanke an eine volle ,tzoss? liegen. Genug
sie brachte Lutbcrn (durck» eine« sehr r;!.bu>«
werthen Künstler, der ein e'lsrigi'r ^katdolik
ist' "nf die Bühne. Die von derWarf.dnrq,
lvv <'ze die Weibe der Kr^ft verbrannt, zn-
rückgckehrteu Studenten, noch voll vom hci-
ligen Eifer^gingen in ihren deutsch-^olnisch-
spanischel: Trackten, einige und dre>ßiq an
der Zahl, ins parterre, und nahmen bicr
die vordersten Bänke c in , cinsä'loßen das
Stück nicht spielen zu lassen. Kamn war
der Vorhana, aufgezogen und Lutbcr erschie-
nen , als laut geschrien wnrde: . .^»rt mit
dem Reformator vou dcr Bühne!" Die Po-
lizei , die Bürqerwache, das Pudliku-m im
^Parterre legten sich darein, jene wurden aber
mit'den von Jena mitgebrachten Zieqcnbai-
nern aus dem Felde geschlagen. Nun ka-
wen aber die Grenadiere vom Neqiment
Kaiser Merander, machten Platz mit den
Flintenkolben, und warfen die Teutonen hin-
aus. Bei dieser Gelegenheit wurden^knen
die bis auf den Nucken berunterwallenden
langen Haare sehr verderblich, weil sie zu
einer bequemen Handhabe dienten. Diese
akademische Jugend, welche, gegen alle
Grundsätze wahrer Freiheit, ibren Einzeln?
willen gewaltsam zum Allgemeinen erheben
woll te, ' ist nun, ungeachtet sie an sick viel-
leicht einen richtigern Takt qchabt als die
Theaterdirection, derb abgeblaut der Justiz

überantwortet, findet aber, wie natürlich,
fchvn viele Bedaurcr! (Allg Z,)

-̂  o r t u g c> l l unh B r a s i l i e n .
Zu London waren Briefe und Zeitungen

aus Brasilien d's z„m 3. Aug. angelangt^
welche die schon früher verbreitete Nachricht
enthalten , daß dte Regierung von ^ i o - Ja -
neiro ihren zu Monte-Video bcsi.»dl<ckcn
Truppcn Vcfedl zugesendet habe, diese ^rad».
zn raun en. V^cin dält da^nr, das diesT
Maßregeln eine Holge der ^'cr^ellnngcn von
Scire desveroü.idcten Machteslnd, nnd eine
baldige Ausgle.c! ui'g der V l ^ l l l g k e i t t n ,
welche Spcn,en und PortugaU bisher trenn?
ten, veranlassen werden. (W . Z.)

N o r d - A m e r i k a .
Der Nauonal" InteUi^'nccl enthalt un-

ter der Ucbcrsckrift: „Wichtige Unternth-
mu i g , " nachsi«'ben'den Artikel: ,,Die Gene-
rale Graf Clausel und Lcftore - De^noncttes,
sind mit einem ganzen Schisse voll Passagie-
ren , von Philadelphia nach dem Mobile abc
gesegelt. Marsch, U Grouchy, d« beiden
General? LaUemand , die Generale Vandam-
we, ^acanal, Pcnnier>>, Gc.rniers le Saiiv^
tes, Graf Real?c , stcb-n «n dcr Spitze die-
ser Nntcrnchmunq.^ (^er Mobile ist be-
kanntllch cin Fluß dcr sich zwischen ^uisiana,
und den beideu Floridas in den Gols von
Mcr:ko ergießt. Das Land also, wo sie
landen wollen, gebort zu denen, deren Be-
sitz noch von verschiedenen S ^ . n in Anspruch
genommen wird.)

Nord-Amcr'ckanischc Blätter vom 2^. Sept.
enthalten Folgendes:

Dcr Präsident der vereinigten Staaten
ist von seiner Reise zurückgekehrt.
^ , „ ^ ^ ^ ^ (W. Z,)

Wechscl - C 0 ll rs i l, W i e n
am l/,. November 1817.
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N a c h r i c h t .
Von Seiten des Laibachsr Zeitungs - Verlags werden die respsct. Herrn Abneh<-

' mer auf dem Lande, welche noch emige Rückstands fär diese Zeitung zu binch-
Ngsu habsn, um baldmöglichsts 3)erichtigllng derselben höflichst ersucht.


